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Der Umbau des Kirchturms in Münsingen
(Kt. Bern).

Von Architekt Karl InderMühle, Münsterbaumeister in Bern.

Die Kirche in Münsingen, ursprünglich eine gotische
Anlage, hat im XVIII. Jahrhundert durchgreifende Umbauten
erfahren. Sie steht mit ihrem schlichten, hohen Dach auf
sanft geneigter Halde
zwischen breiten, schattigen
Obstbäumen und grossen
Hofgebäuden mit hohen,
nach unten etwas

geschweiften Dachbauten.
Ruhige, teilweise bewaldete

Hügellinien umrahmen

das idyllische Bild.
während von fernher die
Gipfel und Spitzen der
Berner Alpen herübergrüs-
sen und der Landschaft
Charakter und Ausblick
verleihen.

Der seitlich dem Chor
der Kirche angebaute Turm
war im Laufe der
Jahrzehnte baufällig geworden;
er musste abgetragen werden

und ist von
Münsterbaumeister Karl InderMühle-
in Bern durch einen neuen
ersetzt worden1), der, um
die Tafeln der Turmuhr
in einen grössern Gesichtskreis

zu bringen, erhöht
wurde und sich harmonisch
dem Vorhandenen einfügt.
Die grossen Dächer der
benachbarten Bauten und
die kräftig bewegten
Konturen der Landschaft
bestimmten von selbt seine
Form. Seine breiten,
kräftigen Mauerwerk- und
Helmdach-Massen ergänzen das
Bild der nächsten Umgebung,

während die energisch

emporstrebenden
Helmlinien den Turm auch
gegenüber den Hügeln und
fernen Berggipfeln zur
Geltung zu bringen
vermögen. Allerdings musste dabei auf Details und Spielereien
völlig verzichtet werden.

Für die weitere Ausgestaltung waren die im Bernbiet
bei noch erhaltenen alten Kirchtürmen und Kirchen heimischen

Formen massgebend, die ein fröhliches und malerisches

Gemisch von Gotik und Barock zeigen ; gotisch, aus
dem XIV. und XV. Jahrhundert, sind fast immer die
Anlagen und die Dächer, barock hingegen Fenster und
Zutaten, wie z. B. die Uhren, die zumeist erst im XVII. und
XVIII. Jahrhundert zugleich mit andern barocken Umbauten
und Verzierungen an den sonst noch rein gotischen Türmen
und Kirchen angebracht worden sind. Beim Neubau in
Münsingen wurde vor allem das reizvolle, für die frühen
Zeiten charakteristische Motiv der Glockenlaube verwendet,

obwohl diese hier infolge der Erhaltung des alten, tiefer
gelegenen Glockenstuhls ihren eigentlichen Zweck nicht
zu erfüllen vermag. Der hohe gotische Helm ist derart
gezimmert, dass er von innen heraus ohne Gerüst aufge-
schlagen werden konnte; zur Eindeckung wurden handgeformte

Ziegel benutzt, da diese rascher und sicherer als
die Maschinenziegel die hübsche Patina der alten erhalten.
Die Kosten für den Abbruch des alten und den Aufbau

des neuen Turmes, von
Bankhöhe der Glocken-
stuhlfenster an, belaufen
sich auf 24000 Fr.

Bei der Lösung der
vorliegenden Aufgabe ist
nicht allein mit geometrischen

Aufrissen des
Bauwerks gearbeitet worden,
sondern auch mit
perspektivischen Ansichten
desselben, die in ein grösseres
Bild der Baustelle mit ihrer
Umgebung hinein gezeichnet

wurden. Diese
Methode, die sich in
Münsingen vortrefflich bewährt
hat, ist für ähnliche Fälle
durchaus zu empfehlen, da
häufig die gute Wirkung
der geometrischen Ansichten

noch lange nicht einen
befriedigenden Eindruck
der Ausführung sichert.

So war der Architekt im
Sinne der alten Baumeister
mit Fleiss und Geschick
bestrebt, seinen Neubau mit
der Umgebung in harmonische

Uebereinstimmung zu
bringen und bemühte sich,
statt durch komplizierte
und teure Architekturmotive
allein durch anspruchslose
aber den örtlichen Verhältnissen

angepasste Ausgestaltung

eine ruhige und schöne
Wirkung hervorzurufen.
Dass sein Streben nicht
umsonst war, beweist das
nebenstehende Schaubild
des neuen Turmbaues.

Abb. I. Ansicht des Kirchturms in Münsingen.

]) Bd. XLII, S. 10.

Das neue Stadttheater in Bern.
Erbaut von Architekt R. von Wurstemberger in Bern.

III. (Schluss.)
Die Heizungs- und Ventilationsanlage für das Theater ist

von Gebrüder Sulzer in Winterthur erstellt worden. Das ganze
Haus wird durch eine Niederdruck-Dampfheizung erwärmt und
zur Ventilation Zu- und Ableitung von Luft auf mechanischem
Wege benutzt.

Zur Erzeugung des nötigen Dampfes sind im zweiten
Untergeschoss zwei horizontale Niederdruck-Dampfkessel
mit offenem Standrohrapparat und automatischer Zugregu-''
lierung aufgestellt, die mit etwa 0,15 Atmosphären Ueber-
druck arbeiten. Von den Kesseln führt je eine getrennte
Leitung zu dem in dem nebenan gelegenen zentralen Regu-
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